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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Aufstellung der Gemeindevoranschläge für das Jahr 1912

betreffend.
An die Gemeindcriite des Landbezirks .

Die Gemeindevoicwschlänc für das Jahr I9l2 sind im Laufe des
Monats Dezember ds . Js . vorzubereiten und im Monat Januar k. I . end-
aülrig abzuschließen.

Zunächst hat der Gemcinderat unter Zuzug des Gemeinderechners
einen Entwurf des Voranschlags zu fertigen oder wenigstens diejenigen Punkte
sestzustcllen. welche zeitraubende Erhebungen erfordern . Alsdann ist Tagfahrt
-ur Beratung der vorläufigen Feststellungen des Gemeinderats und zur Auf¬
stellung des wirklichen Voranschlags anzuberaumen , wozu mindestens acht
Tage vor der Tagfahrt außer dein Rechner gegen Bescheinigung die in 8 113
per Gemeindeordnung zur Teilnakme an der Gemeindeverwaltung berechtigten
Steuerpflichtigen oder ihre Stellvertreter , und , falls eine Umlage zu beschließen
ist auch die in 8 114 der Gcmeindeordnung (Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt l910 , Seite 692 u. 633) bezeicimeten Verwalter und Steuerpflichtigen
emmlaben sind ; letztere mit dem Anfügen , daß es ihnen srcistehe , ihre Ein¬
wendungen bei der Beratung oorzutragen oder zum Anschluß an den Vor¬
schlag schriftlich zu übergeben .

Der sonach entworfene Voranschlag nebst Beilagen ist acht Tage lang
im Rathause oder in einem sonstigen geeigneten Lokale zur Einsicht aller
Beteiligten aufznlegcn. Ort und Dauer der Auflage sind in ortsüblicher Weise
öffentlich bekannt zu machen. Der Bürgermeister hat die geschehene Bekannt¬
machung im Voranschlag zu beurkunden . Etwaige schriftlich zu übergebende
Einwendungen sind dem Voranschlag anzuschließen und zur Kenntnis der Ge¬
meindevertretung zu bringen .

Der Tag der Versammlung der Gemeinde bezw. des Bürgerauöschusses
zur Beschlußfassung über den Voranschlag ist so festmsctzen , daß zwilchen
demselben und dem Tag des Ablaufs der Auflagcsrist ein Zeitraum von
mindestens vier Tagen liegt.

Die Bekanntmachung der Einladung zu dieser Versammlung muß
ebenfalls mindel ens vier Tage vor letzterer geicheben .

Bei der Aufstellung des Voranschlag ? sind im übrigen die Be-
stimmrmgen der 88 lO—21 der Gemen devoranschlagsanweisung genau zu be¬
achten; auf folgende Punkte wird besonders hiiigcwresen:

1. An dem aus 1 . Januar 1912 vorhandenen Kassenvorrat sind ab¬
zuziehen:
») der unter demselben enthaltene , von Kavitalarifnabmen oder

sonstigen Grundstockser'nnahmen berrührende Betrag , soweit der¬
selbe nach besonderer Beschlußfassung für größere , in dem Vor¬
anschlag nickt vorznsehcirde Unternehmungen bestimmt ist ;

d) der als Bctriebsforrd erforderliche Betrag im Mindestbetraa von
2 °/, der laufenden Ausgaben ; es empfiehst sich aber , denselben
entsprechend höher zu bemessen.

2. Ans die Fertigung des Vorberichts zum Voranschlag hinsichtlich der
Grundstockseinnahmen und -Ausgaben rc. ist besondere Sorgfalt zu
verwenden .

3. Einnahmerückstände dürfen nur insoweit in den Voranschlag eingestellt
werden , als sich solche im Laufe des Voranschlagjahres gegen das
Vorjahr im ganzen vermindern werden .

4. Die in den Voranschlag einzustellendcn Einnahme- und AuSgabe-
posten sollen nach den wahrscheinlichen Sollbeträgen , also wie solche
im Vorarrschlagsjahre vorausnchtlich sich ergeben werden , bemessen
werden ; insoweit sich solche auf diese Weise nicht sicher ermitteln
lassen, sind sie nach dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre aufzu -
nchmen.

Den einzelnen Voranschlagssätzen sind die erforderlichen Er¬
läuterungen beizufügen .

5. Umlageschwankimaen sind nach Tunlichkeit zu vermeiden. Bei
günstwen Verhältnissen könnte daher der Betriebsfonds etwas höher
dem sscn , oder die Einnahmen etwa - niedriger vorgesehen werden , da¬
mit bei ungünstigerem Stande etwaige Fehlbeträge durch vorhandene
Reserven gedeckt werden können, ohne gleich eine Umlageerhöhung
eintretcn zu lassen.

6. Als Beilagen sind dem Voranschlag an .,«schließen :
») die Bescheinigungen über die Einladungen der Steuerpflichtigen

gemäß 8 113 und event. auch 8 114 der Gemeindcordniing ;
b) die vom Großh . Steuerkommissär gefestigte Darstellung der

zur Gemeindebesteuerung in Bestacht kommenden Steuerwerte
und - Anschläge;

o) bei Gemeinden , welche Waldungen besitzen , die Holzbedarfslrste ,
der Wistschasts - und Kulturplan ;

ä ) die Berechnung über den Aufwand für die Armenpflege ;
v) die Benachrichtigung über den unter 8 33o für Grenzbesich¬

tigunzen rc . ein, »stellenden Betrag ;
k) die Kostenüberschläge bezüglich des in dm Voranschlag ernzu-

stellenden Bauanswands an Gebäuden , sofern derselbe nicht bloß
die alljährlichen kleineren Unterhaltungskosten betrifft ;

U) die nach 8 S der Verordnung vom l7 . Januar 1885 , das Straßen -
gesetz betreffend (Ges .- u . Verord .-Bl . S . 9), von der technischen
Staatsbehörde aiifzustellendenVoranschläge über die Unterbaltuiigs -
arbeiten an Gememdewegen und deren mutmaßlichen Aufwand .

. . Beim Ausschlag der Auflage und der Umlage sind die 88 95 und 107
Gem.-Ordg . mit den Mustern — Ges .- Bl . 1910 Seite 712 und 713 — zu
beachten.

Falls zur Deckung des GemeindeaufwanbS die Erhebung eines Zuschlags
Mr staatlichen Verkehrssteuer , eine Ermäßigung der Stenerweste des Liegen-
schastsverniögens, eine Ermäßigung der Umlage auf Einkommen unter 1 .6
Teilen oder eine Erhöhung über i,6 Teile der Einkommensteucrsätze erfolgen
soll , so wäre Zustimmung des Bürgcrausschusses einzubolen und der bczügl.
Beschluß unter -Nacbsuchung der Slaatsgenebmigung anknr einznscnden.

Die Voranschläge sind in Urschrift mit den erforderlichen Beilagen und
«ner Abschrift auf 1 . Februar k. Js : anher vorzulegen.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1911.

^ Großh . Bezirksamt ._
Die Abhaltung der Schweinemärkte in Turlach betreffend.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Durlach zurückgegangen ist,
wird die Abhaltung der Schwememärkte in der Stadt Durlach unter folgenden
Bedingungen wieder gestattet : ^ ^

1. Aus Orten , die gemäß 8 S9 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895
gesperrt sind , ist die Ausfuhr verboten .

3. Für alle übrigen Transporte sind Zeugnisse des Ortsfleischbeschauers
zu erbringen , die gemäß 8 30 Abs . 2 bezw. 8 58 Absatz 2—4 der
genannten Verordnung ausgestellt sind. Die Ausfuhr ohne dieses
Zeugnis ist nicht gestattet . , ^ _

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies ortsüblich bekanntzugeben.
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1911.

^ _ Großh . Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend.

. Die mit diesseitiger Verfügung vom 9 . November bezüglich der Ge¬
meinde Knielingen auf Gnind der 88 58 und 61 der Verordnung vom
19. Dezember >895 getroffenen Anordnungen werden wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1 : 1 .

_ Großh . Bezirksamt ._
Die Maul- und Klauenseuche betreffend.

. In Untergrombach und Zentern , Amt Bruchsal , ist die Maul -
lvid Klauenseuche erloschen. Die angeordneten Sperrmaßregeln wurden zuruck -
Senommen.

Karlsruhe , den S. Dezember 1911.
Großh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend.
In Bruchhauscn , Amt Ettlingen , und in PhiliPPSbnrg » Amt

Bruchsal , ist die Maul - und Klauenseuche mrsgebrochen.
Für be -de Orte wurde Anordnung nach 88 57 bis 59 der Verordnung

Großh . Ministeriums des Innen : vom 19. Dezember 1895 getroffen.
Karlsruhe den 9 . Dezember 1911.

_ Großh . Bezirksamt ._

Ok-fsnlüvke VarlrSKs
üll Lusvdluss »ll ÜL8 6rossd . VivtoriL-kövsilMLl im untern

Last Lss ksluls ?rin2 Lsri , Liugung LtötLnionstrssse .

kreitsg, 11 — 12 vdr, deginusnä am 12. ^suusr :

Ms cm
I7vivor8itLt8xrof688or vi ». 6i »ükLnisv1 »vn von Lsiäslbsrss .

VV 10 Vorträge . "HSE
SswstLg, 11 — 12 vkr, Äeginnenck sm 13. 3suusr :

von Kleist .
I7nivsr8i <Äl8prok688or vi » . Witicop von b'rsidurx .

WM" 8 Vorträge .
Mntnttsksston vsräsn abgegeben vom 3. ffsnnar 1912 sd dis rnw

L^ iov äor Vortstige tllgliek von 11 dis strl Mir im l'alrüs l' rinr Karl.
Xucd sind sie in üsrlisrä Onolceiis Kunstkauäluug, Kaisorscrasss 221,

srkSlrliob .
Lasten kitr « in « Ksik « >0 lllü ,

» dein « Ksiksn IS Illlr.

6i'088li6i' rogHetlS5 Vieta «
'ia-?6N8ianAt.

IchafferlnmdX

Akademiker ! Achtung ! Akademiker !

WMt Versa« !» » .«!.
Mittwoch , den 13 . Dezember, abends i/ZS Uhr, im Saale IN
< Colosseum ), Waldstraße 18 .

Es spricht Herr Eduard Bernstein aus Berlin über

Ae Akademiker »ad der rsMms
Hierzu laden wir jedermann, insbesonders die Herren Aka¬

demiker und Studenten , freundlichst ein .

Zer VBand des Sozialdemokrat . Vereins Karlsruhe.
Fr . Sigmund .

Vereinigung auf neupsychologischer Grundlage , zum Zweck der Charakter -
Persönlichkeits - und Gesellschafts-Veredelung .

Mgemintt RkreinsrSekiS am Montag, den 18. ?ez., aden»s 8 '/- Uhr,
im großen Saale des Reform -Restaurants , Kaiscrstraste SS H.

Vorträge :
1. Test. (Gesunbheitslehre.) „Vergiftet !" Die Wirkung der Selbst- und

Fremdgiste auf den inneren Organismus des Menschen.
2 . Test. (Geistlehre) im Hinblick ans das Christfest : „ Die Macht der Liebe".

Der Triumph geistig-göttlicher Liebe über' die niedere Natur .
3. Teil. Nenanfnahme von Mitglieder », Fragestellungen , « »ent¬

geltliche Beratungen .
Referentin : Frau Vera Nillius ,

Magnetopathin und Naturheilkundige , geprüftes Mitglied der Vereinigung
deutscher Magnetopathen ,

Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe , Nelkcnstraste SO.

Eintritt zum Schafferabend 50 Pfennig für jedermann .

Die Weihnachtsfeier
des Frauenflickvereins der

errang . Stadtmission
findet heute Dienstag , 12. Dezember , abends pünktlich 7 */« Uhr,
statt . Alle Mitglieder sind gebeten, sich schon um 7 Uhr

im Vereinshaussaal , Adlerstraße 23, einzufinden.

MM MMMill MM MU SlM
MW

' — MeilM wlMe
unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogiu ."

7 7 7 , Mist
gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum
Besten des vom Landes-Verbcmd Baden in Kamerun zu erbauenden

Hildahauses.
3 . Dienstag , den IS . Dezember : Professor vr . W . Salomon

»Die Erdbeben des oberrheinischen Gebietes " (init Lichtbildern ).
Der Vortrag findet im großen Rathansfaal heute ausnahms¬

weise abends *irO likr statt.
Einzelkarte « : für jeden Vortrag :

im Saal numerierter Platz . . . . . . > pro Person 3
, , ,, Stehplatz » » 1

auf der Galerie Sitzplatz . . „ 2
„ „ ,, Stchplatz . . . . . . . » » 1 -^ 1

Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktplatz, und
Müller Sr Grass, Kaiserstraße 80 a , Seminarstraße 6 und Westendstraße63.

_ Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe .
St . Josephshaus , Wintersttliße 29.

Herzliche Bitte um Weihnachtsgaben .
Zur Christbcscherung unserer vielen armen Kleinen der Kinderschule

bitten wir um des lb. Jesukindeswillen um milde Beiträge . Gütige Gaben
nehmen dankbar an : Hochw. Herrn Geistl . Rat Ehrendomherr Stadtdekan
Knörzer ; Hochw. Herr Stadtpmrrcr Hörner ; Frau Buchbinder Dobler »
Erbprinzenstraße 20 ; Frl . Dorer , Erbvnnzcnstraße 19 ; Herr Kfm . Bohn ,
Erbprinzenstraße 19 ; Frau Kanzleiaff Neff , Wmterstraße 30 ; Frau Privat .
Dietristi , Wilhelmstraße 28 , und die Oberin des Sr . Josephshauses .

Der Borstand. / FF , F .

WWWS -M « tl» SM « NMI -NÄS .
Wkihnchts-Buklius.

»MDer Weihnachtsverkauf des Beschäftigungs -Vereins findet dieses Jahr
Arbeitslokal des Vereins , Kaiserstraße 14 , Eingang Schulstraße , « eben der Tech ».
Hochschule

Dienstag , den 12 . Dezemdev , lind
Mittwoch , den 13 . Dezember ,
von morgens 10 vis 6 Uhr abends statt.

Zum Verkaufe kommen vou armen Frauen der Stadt gefertigte , nur nützliche «nd
gut gearbeitete Gegenstände .

Zu zahlreichem Besuche ladet Freunde «nd Gönner herzlichft ei»

das Komitee des Beschästiqnngs-Vereins .
A -o/shse - oA/ . / /o/Z/e/eeant

Frieckriek ZIo§
5. WkkLMn 'Mal ! kuMmerie

zÄ/ss^rtaasss W4, //s^ o/rsl/msss -Lo/ls ,

smpttoblt neu« 2nssnällllgsn ln grossem Lorttmsnt

krre«g«ir;e iler Wigl. Zsckr.
^ mllri »-- !si»lW «r „Aleirre«

".

Straßenmcisterstclle.
Die Stelle eines städtisch . Stra -

ßenmeisters soll alsbald neu be¬
setzt werden .

Geeignete Bewerber (aus dem
Straßen - oder Bahnbau und aus
dem Kulturdienst ) wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchen
spätestens bis zum 21 . ds . Mts . bei
uns einreichen .

Die Stelle wird zunächst aus
Probezeit besetzt. Nach deren be¬
friedigendem Ablauf erfolgt die
Einreihung in die Gehaltsklasss
I) 1 des städtischen Gehaltstarifs .
(Höchstgehalt mit Alterszulage
3975 ^ t.)

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

Holz-Belstcigttmig .
Karlsruhe . Im Forstbezirk

Karlsruhe werden aus dem
Distrikt Kastelwörth mit sechs¬
monatlicher Zahlungsfrist ver¬
steigert :
Samstag , den 16. Dezember 1911 ,

vormittags 1V Uhr ,
im „ Adler " -Saale in Forchheim :

60 Ster eichenes , ahornenes ,
eschenes , 12 Ster gemischtes und
7 Ster weiches Scheit - und Prü¬
gelholz , 470 gemischte Wellen
und 17 Lose Abraum .
Vorzeigung des Holzes um halb

9 Uhr von der Saatschule aus .
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Operngläser ,
Barometer ,
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sorvisitvn , 100 von 75 kkg . an , li . Voe». Lls Henkelt : Lnrns -kidet '.skörl »« sns süiinmvrikeniscixm Ourteltisreo .
Ssläeno vsmon - nll» Lerrsll - 4»oken nnä Isngs Lkntel , vai iert , «ekr kein nn <i mollig jsprultsoke Limonos,

ArrtinSos imä Stolk«.

H^ ^ c -vtikv
kjtlMtr .5 näckLkliLjLCrst .

reißt in 8 ßroLen Lckauienstern
täßilck weckseinci

k̂ eonkuki ^
4er tliesjäkrißen

^Veiknsckt 5 - 8 s > 80 n .

Feuilleton des „ Karlsruher Gagdlattes " .

6öken und Oieten .
Vornan von Anton Freiherr von Perfall .

(27) N̂achdruck Verbote».»
Das Publikum brach plötzlich auf, in wenigen Minuten war der

Saal geleert bis auf den Stammlisch , da begann das Leben erst , man
wartete offenbar nur auf diesen Zeitpunkt Die ganze Künstlergesellschaft
mischte sich darunter , frischer Champagner wurde gebracht, es versprach
animiert zu werden, die roten Äöpse der Alten wurde noch röter , die
bleichen der Jungen bekamen wenigstens etwas Farbe Man gruppierte
sich, Nonct blieb Graf Setzberg treu, der, ihre Schwäche erkennend , über
Theresa loszog und sie, das Nonei , in den Himmel hob . Die Unterhaltung
wurde immer lärmender, der Champagner erregte die Gemüter , nur Mukl,
der Tänzer , blieb schweigsam ; er wies energisch den Wein zurück und ließ
sich ein Glas Bier kommen ; er setzte sich Nonei gegenüber, die unter s .inem
beobachtenden Blick sich nicht frei fühlte und sichtlich bestrebt war, die
Zudringlichkeiten ihres Galans abzuwrhren .

P . rlmann war in der rosigsten Laune ; er entwickelte riesige
Projekte für dce nächste Saison , Rußland , England, Amerika werden sich
streiten um -aS schöne Nonei, er wühlte nur so im Golde ; solche
Prahlereien mußten in dieser Gesellschaft zur Revanche reizen . Man
baute ganze Straßen , führte sechsstöckige Häuser auf, gewann Hundcrt-
tausende im Handumdrehen, ohne vom Stuhl aufzuftehen, alle? im großen
Stil , mit dem Kopf muß man arbeiten , nicht mit den Händen ; der Stadt
wurde eine märchenbafte Zukunft prop !>ezeit , eine Million Einwohner , in
das Endlose gesteigerte Mieten. Die jungen Leute lachten über ihre
starrköpfigen Läter, die nicht mit der Zeit gingen, sich abquälten trotz
ihres Geldes ; man zog Ambros auf, ob er denn gar keine Sehnsucht
habe nach seinen Aeckern, Wiesen, nach seinem Stall und seiner Schmalzkost.
Anfangs war er verletzt , er liebte diese Erinnerungen nicht , sie konnten
ihm in diesen Kreisen nicht sehr vorteilhaft sein, dann lachte er selbst mit,

L

verhöhnte selbst den Stand , in dem er geboren, mit seiner läppische »
Einfalt, seinen starren Sitten, seinem frommen Glauben; man grattüierte
ihm zn seinem küimen Aufschwung , man ließ das Geschwisterpaar leben.

Nonei hatte trotz der Schmeicheleien von allen Seiten nur Interesse
an dem jungen Grafen , für den die übrige Gesellschaft gar nicht zu
existieren schien. Unbewußt regte sich in ibr trotz aller Verwitterung der
in ihr schlummernde , nur in falsche Bahn g .-leitete Standessiim der
Daueruaristokratie- Der adelige Name imponierte ihr mehr als aller vor
thr ausgebrcitete Reichtum dieser Parvenns und Geldmenschen; für eine
Künstlerin wie sie war ja das am Ende gar kein Umgang ; nur Mukls
beobachtendes Auge hielt sie stets in Schranken . Er war ihr eigentlich
schon lange lästig, indem er sich als ihren Beschützer auswarf , andererseits
ließ sie seine beständige Fürsorge trotz ihres oft kränkenden Benehmens
ihm gegenüber nicht unberührt.

DaS feurige Getränk war ihr zu Kopf gestiegen , der Graf flüsterte
unausgesetzt in ihr Ohr, ihr Gesicht flammte, da erinnerte sie Mukl an
die Mutter, sie sei so krank, er habe ihr versprechen müssen, sie bald nach
Hause zu bringen. Von allen Seiten nötigte man sie , zu blciben , der
Graf machte eine spöttische Bemerkung über den Mahner, der ganzen
Gesellschaft war der langweilige, nüchterne Bursche zuwider, der die Lust¬
barkeit störte .

Nonei konnte sich nicht losreißcn, auch schämte sie sich vor dem
Grafen , so abhängig von diesem gewöhnlichen Menschen zu sein ; war die
Mutter gesund , mußte sie ja immer nach der Vorstellung zu Lause , sic
wich keine Minute von ihr, nur unter der Bedingung ging sie ja auf das
ganze Umern. hmeii ein ; gerade heute war eine Gelegenheit, sich gehen zu
lassen , und nie war sie besser dazu aufgelegt.

Sie blieb. Es ging schon g .'uen zw . i Uhr, die Unterhaltung wurde
immer freier. Da öff .iete sich auf einmal die Glastüre. Wer mochte
noch so spät kommen ? Eine kleine Frau , in einen altmodischen Schal
gehüllt, trat schüchtern ein, geblendet von der Lichtfülle.

Sie trat müde näher, den Tisch abspähend ; die Männer zogen die
Börse, eine Obdachlose — sie sah zwar nicht so ärmlich aus, aber zu
dieser Stunde — man befand sich in großmütiger Stimmung.

Ambros und Nonei achteten anfangs nicht darauf, als sie sich jetzt
umwandten, fuhren sic jäh zusammen. » Die Mutter ! " Nur ein Gedanke
durchzuckte sie beide und machte sie erröten. — Die Mutter in diesem lächer- -
lichen Auszuge ! Ambros schämte sich vor seinen Genossen, Nonei glaubte,
sie müsse in die Erde sinken vor dem Graf .n, der, etwas angeheitert,
almungslos die alte Frau durch sein Monokel fixierte . Verbergen konnte
man sich nicht mehr — schon hatte sie ihre Kinder erkannt .

» Nonei, wie kannst du mich in solcher Todesangst lassen ? Ich
hab°S net mehr ausg'halten im Bett — o, du undankbares Kind ! «

Sie drohte zu fallen, AmbroS setzte sie auf einen Stuhl . » Du
undankbares Kind ! " stammelte sie ermüvet, ihr Blick irrte über die Ver- ^
sammlung, sie wurde sich plötzlich des Peinlichen ihrer Lage bewußt, sie
blickte verlegen auf ihre nachlässige Kleidung, faltete mit zitternden Händen
den Schal über die Brust. „Entschuldigen 's , meine Herrn , aber mein
Kind — ich kann mein Kind net so herumschwärmen lassen die Nacht i
durch — 's ist ein gm's Baucrnkind , meine Herrn.«

Ihre Stimme klang kummervoll, Tränen rannen die gefurchten
Wangen herab.

» Nonci, tu mir das net cm ! Du weißt ja, was ich für dich
g

'opfert Hab'. «
Sie hielt die Hand vor die Augen und schluchzte laut. — Die s

Scherze, die über dieses interessante Intermezzo leise von Mund zn Mund
ging-m, verstummten vor diesem Anblick, man sah mit Neugierde d" ,
Entwicklung entg g .'n und ergötzte sich im stillen an der Verlegenheit deS
HiMerwoosers, der, im ersten Augenblick vom Wein erhitzt, erbost über ^
den Skandal, wie er sich ausdrückte, im Verein mit Perlmann mit heftigen
Worten auf die Mutter cindrang .

Nonei vergab dann doch über die Angst um die kranke Mutter, die in ;
dieser eisigen Wiuternacht hierher kam , um sich am Ende den Tod zu hast",
ihr falsches Schamgefühl ; es war ein sonderbarer Anblick, wie sie in der
theatralisch überladenen, blitzenden Baucrntracht mit vom Champagner
erhitzten Wangen über die alte, fröstelnde Mutter sich beugte, der selbst
diese derartigen Gefühlserregungen gerade nicht sehr zugänglichenLeute
packte. Der Graf riet zu einem Glase Kognak.
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Mukl stürmte fort um einen Wagen für die Mutter und Nonei,
obwohl ihn die Beine kaum trugen vor namenlosem Entsetzen über das
toll- Wagestück der Mutter ; sie lag im Fieder , als er sie heute nachmittag
verließ .

Man sprach der alten Frau Mnt zu , nötigte ihr ein Glas Sekt auf
Ar Stärkung , das sie mit einer Bewegung des Ekels zurückwies . Ein
Weinkranipf hatte sie befallen, und cm ihrer Tochter sich festhaltend, sah
he mit scheuem, ängstlichem Blick im Kreise umher, auf den Tisch mit den
kpuren der nächtlichen Orgie . Die weincrhitzte , hocherregte Stimmung
uef jetzt in Nonei alle guten Gefühle wach, die in ihr noch schlummerten ,und sie gab sich ihnen schrankenlos hin. Sie warf sich weinend an die"

ruft der Mutter , küßte sie, schwur , sie wolle nie mehr von ihr weichen ;
^ ni erstenmal nach langer Zeit stieg es in ihr auf wie ein Gebet inmitten
des Champagner- und Zigarrendunstes .

„ Gott , du wirst mich doch nicht so strafen und durch meine Schuld
Vs sterben lassen ! " Sie dachte nicht mehr an ihre Umgebung, welche
dl -st ganze Szene als einen raffinierten Theatercoup ouffaßte und darüber
. feits wieder Witze machte ; sie stieß Ambros rauh zurück, der , verzweifelt
uder die öffentliche Blamage , sie von der Mutter zu entfernen suchte.

Perlmann wagte eS nicht mehr, sich einzumischen , er fürchtete die
Festigkeit seiner Primadonna , und lief verzweifelt im Lokal herum. Nach

einem Erfolg solch ein öffentlicher Skandal — wenn es in die
Aseffe kommt , war das ganze Geschäft zum Teufel in der Stadt ; alles
wird Partei für die unglückliche Mutter nehmen , der er ihr Kind geraubt .

Endlich kam Mukl mit dem Wagen , bei seinem Anblick beruhigte
^ Agl, sie streckte hilfesuchend die Anne nach ihm aus ; er aber vergaß
-u^r das in Tränen aufgelöste, um seine Mutter bemühte Mädchen fast^ greifen — ein erstaunter seliger Zug breitete sich über sein Antlitz
- » Nonei, 's nächste Mal folgst mir , net anderen Leuten, dann fehlt^ «ix, --

sag^ er leise .
- Sie nickte ihm zu und drückte seine Hand ; er mußte an die Szene
AMoos denken, wo er sie umschlungen hielt, das war dasselbe selige
befühl , das ihn damals durchschauert, wie jetzt. Von ihm und Nonei^ « stützt, wankte Agl dem Ausgang zu . Ambros blieb zurück bei seinen
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Kam -raden . Sie stieg mit der Tochter ein , Mull schwang sich auf
deu Bock.

Im Dunkel des Coupes befiel Nomi plötzlich unsagbares Weh,
sie mußte des alten, verlassenen Paters gedenken , des Hofes am Diehl ;
längst vergessene Bitder der Kindheit wallten in ihrem siedenden Gehirn
auf und ab . Die Mutter streichelte jetzt ihr feuchtes Haar und sprach ihr
Trost zu.

Aus dem Lass tönte hinter ihr Helles Gelächter, GlSserklang. Auf
dem Bock neben dem verschlafenenKutscher saß Mukl, der treue Wächter
Es war ihm , als führe er Nonei sott, weit fort aus dieser garstigen Stadt ,an dem grünen See vorbei in das Moos vor die alte, windschiefe Hütte,und er baute an ihre Stelle ein großes Saus wie die, an denen er jetzt
vorüberfuhr , mit dem goldenen Schatz im Strohlager , den ihm der Vater
schenkte.

1l . Kapitel.
Der Hof am Biehl war in den Besitz des Bergwerkes übergegaugenbis auf den Wald , welchen Moses Leinemann auf eigene Rechnung ab-

trriben ließ.
Gottfried ertrug diese einschneidenden Veränderungen mit einer allen

Leuten rätselhaften Fassung . Ambros '
Umzug in die Stadt überraschte

ihn nicht, er war im Gegenteil froh , daß er den Weg. von dem er sich nun
einmal nicht abbringen ließ, so rasch einschlug , dann kam er um so früheram Ende desselben an , und er konnte vielleicht die Umkehr noch erleben,über die er sich seine eigenen Gedanken machte .

Noneis plötzliches , rücksichtsloses Verschwinden — sie ging ohne
Abschied , ohne ikm von ihrem Plan nur ein Wort zu sagen , und schriebnur von der Stadt aus das , was geschehen — ließ ihn noch kälter. Was
war dieses entartete Mädel noch für ihn, nachdem sein ganzes Haus zu-
sammengcbrochen? Mochte sie zurückkehren oder nicht, mst ihr hatten seine
Pläne , die ihn ganz erfüllten, nichts zu tun.

(Fortsetzung folgt .)
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für jun§ uncl alt ! Das neue 6mnnen-Oebäu6e in I^ ieäer-Lelters . für Oesunäe uncl Kranke!

LöulZl . Selters - äas altde ^ adrte Hausmittel - ^vircl seit ^sakrliunäerteu - mit
LeLker ^liled Zemlselil — bei Lrouelttal -- l^uuZeu-- Laelieu - u. LeLILopt ^
LatarrLeu - de! Ilusteu - Heiserkeit u. VerselttelmunZ ertolZreleti ZetruuLeu.

Levfalirt del tlederlmtteu ^ustäuäeu - luüueura ete.

Von Mokltuenclem fintluK auf die Oesun6beit uncl 6as ^ Ilgemeinbetin6en. — König! . Zelters
ist 6er einzige Selterser krunnen, ^ elcker nur in rein natürlichem 2ustan6e okne ^ usatr un6
ohne ^ usschei'6ung unter Kontrolle 6er Königlichen Staatsregierung gefüllt un6 versandt >vir6.

Dem blie6er - 8elterser Nasser haben 6ie künstlichen Kohlensäure - Nasser ihre h-Iamensbereichnung entnommen !

„Die I^achmackierei ist nichts anderes , als eine reine Versün6igung an 6er I^atur un6 an 6er Menschheit ,
fine je6e bleilquelle steht als ein kür sich geschlossenes Oanres 6s, unvergleichbar , unersetzbar. Oie blatur
schul nur ein Selters !" („König! . Selters") ffblblfK VObl ffblblfffKO .
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Kü^ ioc. « sec^eirs
fiteratur kostenlos clurch 6ie Krunnen- lnspektion in !^ le6er-5e!ters (Keg.-6erirk >Viesba6en).
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